
Objekt: LZXX - Ausgabennummer: 020 - Seite: X067 - Datum: 08.06.05 - Uhrzeit: 12:36’23’’ - Belichter:  DFVINTERN- Farbigkeit: CMYK- Weitere Auszüge: Diese Farbe: CyanMagentaYellowBlack

LZ 20 20. Mai 2005 67S C H W E R P U N K T L O G I S T I K Service 67

Die IGZ Logistics & IT GmbH ist
ein, von der SAP AG als „Speci-
al-Expertise-Partner Logistics-
Execution“ und „Logistics-Ser-
vice-Provider“ qualifiziertes,
SAP Logistik-Projekthaus und
bietet Beratungs-Dienstleis-
tungen zur Optimierung von
logistischen Prozessen auf Ba-
sis des SAP Logistics Execution
System (LES) an. 

Freie Hände: Mit
der Technik von
Topsystem im
Lekkerland-Lager. 
Foto: Topsystem

Pick-by-Voice – eine Kommissionierlö-
sung, die sich branchenübergreifend suk-
zessive durchsetzt. Lästige Scan-Vorgän-
ge mit Handterminals oder das Hantieren
mit Picklisten entfallen. Alle Kommis-
sionieraufträge werden dem Mitarbeiter
über Kopfhörer diktiert. Vorteil: Der
Kommissionierer hat beide Hände frei.
Mit dieser Technik kann eine Effizienz-
steigerung von mindestens 20 Prozent er-
reicht werden bei gleichzeitig sinkender
Fehlerrate. 

Auf dem Markt gibt es zahlreiche
Pick-by-Voice-Lösungen. Sie lassen sich
an nahezu alle Lagerverwaltungssysteme
anbinden. IGZ hatte einen ganz spezi-
fischen Auftrag: „So wenig Fremdkom-
ponenten und Schnittstellen wie möglich
zu verwenden“, sagt Häring. Er ist für den
Bereich Projektierung bei der IGZ In-
genieursgesellschaft für logistische In-
formationssysteme mbH, Falkenberg,
verantwortlich. Das Unternehmen kop-
pelt Voice-Clients direkt an das SAP-La-
gerverwaltungssystem LES – ohne Ver-
wendung von Subsystemen. Mit dieser
integrierten Lösung tritt der Dienstleister
seit 2004 im Markt auf. „Die eigentliche
Lagerverwaltungslogik bleibt im SAP-

System, lediglich für den Pickprozess
werden die Prozessauftragsdaten an das
Endgerät gegeben“, erklärt Häring. 

Der Unterschied: Herkömmliche Lö-
sungen haben eine dreischichtige Sys-
temarchitektur (SAP-Anwendung, Mid-
delwarelogik, Endgerät), während IGZ
auf eine zweischichtige Architektur
setzt. Die Logik auf dem Voice-Client
wird lediglich für das Abarbeiten eines
Kommissionier-Auftrages (Rückmel-
dung einzelner Pickpositionen) genutzt.
Diese kommunizieren in Echtzeit mit
SAP.

Mit dem Konzept arbeitet seit Novem-
ber vergangenen Jahres ein norddeut-
scher Getränkefachgroßhändler. Der
Vollsortimenter benutzt die Pick-by-Voi-
ce-Lösung zur Kommissionierung von
Kundenmischpaletten. „Ziel ist es, die
Kommissionieraufträge effizient, fehler-
frei und schnell abzuarbeiten“, so Hä-
ring. Das System begleitet darüber hi-
naus verschiedene Prozesse wie das Er-
fassen von Chargeninformationen, Min-
dermengenentnahmen, Chargenwechsel,
Ladungsträgerwechsel und das Erfassen
von Bestandsdifferenzen, die systema-
tisch abgebildet werden. 

Im SAP-System wird außerdem zwi-
schen Handels- und Gastro-Touren diffe-
renziert. Um die Logistik so effizient wie
möglich zu gestalten, wurde gemeinsam
mit dem Kunden eine Wege- und Lade-

optimierungsstrategie im LES-Pro-
gramm hinterlegt, erklärt Häring. 

Genutzt wird die Pick-by-Voice-Lö-
sung auch von dem Nürnberger Werk-
zeughändler Hoffmann. Er arbeitet mit
dem System bei der Kleinteilekommis-
sionierung. Derzeit läuft ein Test bei ei-
nem Großhändler, wo vor allem Aktions-
artikel kommissioniert werden. 

IGZ versteht sich als „neutraler SAP-
Implementierungspartner“. Der Dienst-
leister integriert unterschiedlichste Voi-
ce-Hardware direkt und ohne Middlewa-
re in SAP LES. Dabei arbeitet IGZ mit
zwei führenden Pick-by-Voice Technik-
anbietern zusammen, nämlich mit Zetes
IND, Hamburg (Vertrieb des Vocollect-
Talkman) und mit Topsystem aus Aa-
chen-Würselen (VoiceXML-Ansatz).
Die Kommunikation zum SAP-System
funktioniert via Voice-Console oder via
Web-SAP-Console. Bei der Hardware
und bei den Headsets (Kopfhörer) habe
der Kunde freie Wahl, so Häring. Hier
gäbe es Unterschiede in Sachen Preis und
Qualität. 

Häring empfiehlt, vor dem Produktiv-
einsatz die gesamte Technik in Bezug auf
die individuellen Gegebenheiten hin-
sichtlich Spracherkennung (Hinter-
grundgeräusche), Benutzerakzeptanz
und Einsparungspotenziale im Lager zu
prüfen. Kein Referenzkunde könne die
eigenen Erfahrungen ersetzten. juh

Vom Hören und Sagen im Lager
IGZ integriert Pick-by-Voice-Lösung in SAP-Lagerverwaltungsprogramm 

Falkenberg, 19. Mai. Weniger ist mehr –
unter dieser Prämisse hat IGZ ein inte-
griertes Pick-by-Voice-System speziell
für das SAP-Lagerverwaltungssystem
LES konzipiert. Die integrierte Lösung
arbeitet ohne Subsysteme. Im Einsatz ist
sie bei einem norddeutschen Getränke-
fachgroßhändler und einem süddeut-
schen Werkzeughändler.

IGZ


